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A nfang des Jahres wurde das Insolvenzverfahren 
der schuldnerischen Universa-Gruppe eröffnet. 
Grund für die Pleite waren laut Angaben des 
Unternehmens Lieferschwierigkeiten seitens eines 

Rohstofflieferanten. Seit Ende Mai – also etwa viereinhalb 
Monate nach der Millionenpleite – ist nun klar, dass die öster-
reichische Herz-Gruppe 75 Prozent an der Universa-Gruppe 

mit Sitz in Aigen-Voglhub in Salzburg 
übernimmt. Die Universa-Gruppe 

wird über die Universa Systemtechnik GmbH in die Herz-
Gruppe eingegliedert. Die gut eingeführte Marke Universa 
bleibt bestehen. 25 Prozent der Universa-Anteile verbleiben bei 
der Gründerfamilie Grosschädl. Über die Kaufsumme wurde 
Stillschweigen vereinbart.

AUF DEM WEG ZUM KUNSTSTOFFVERARBEITENDEN 
KOMPLETTANBIETER
Laut Gerhard Glinzerer, dem Eigentümer der Herz-Gruppe, 

hat Universa großes Potenzial: „Wir wollen 
den Standort Aigen-Voglhub in den nächsten 
Monaten zum Kompetenzzentrum für Kunst-
stofftechnik in der Herz-Gruppe ausbauen, 
Produkte vereinheitlichen und Synergien 
nützen.“ Universa hat die passenden Gebäu-
de, Maschinen für Spritzguss- und Extrusi-
onsverfahren und verfügt mit rund 50 Mit-

Mit der Übernahme der Mehrheit 
an an der Salzburger Universa-
Gruppe erweitert die Herz-Gruppe 
ihr Gebäudetechnik-Sortiment im 
Kunststoffbereich.

EIN HERZ FÜR KUNSTSTOFFTECHNIK  
Der Wiener Gebäudetechnikhersteller Herz übernimmt ab sofort 75 Prozent an 
der Salzburger Kunststoffttechnik� rma Universa, die im Jänner dieses Jahres 
wegen ihrer Millionenpleite von sich reden machte.

arbeitern über großes technisches Know-how. Außerdem will 
die Herz-Gruppe als führender Hersteller von Produkten für 
die Gebäudetechnik durch den Zukauf ihr Produktportfolio 
und die Marktanteile bei Kunststoffprodukten für Heizungs- 
und Wasserinstallationen ausweiten. 
Glinzerer weiter: „Hochleistungskunststoffe spielen in der 
Gebäudetechnik eine zunehmend wichtige Rolle. Hier hat 
Universa über Jahrzehnte großes Know-how aufgebaut.“ Unter 
der Führung von Herz soll Universa ein kunststoffverarbei-
tender Komplettanbieter werden. 

UNIVERSA WILL KRÄFTIG WACHSEN
Wie sich zeigt, hat die neue Geschäftsführung mit Peter Gros-
schädl und Peter Hosek ambitionierte Ziele. Hosek: „Wir mer-
ken bereits eine verstärkte Kundennachfrage. Das Werk sollte 
bald wieder durchgängig im Dreischichtbetrieb fahren, sodass 
wir in den nächsten Monaten bis zu zehn neue Mitarbeiter 
aufnehmen werden.“ 
Hosek erwartet, dass sich der Umsatz von derzeit rund fünf 
Millionen Euro in den kommenden zwei bis drei Jahren ver-
doppelt, wenn sich die Auftragslage weiter so positiv entwickelt. 
Zu Jahresbeginn war die Universa-Gruppe eben in � nanzielle 
Turbulenzen geraten, sie konnte jedoch das Sanierungsverfah-
ren positiv abschließen und wurde durch den Einstieg der 
Herz-Gruppe zusätzlich gestärkt.

SALZBURGER PROFI FÜR KUNSTSTOFFVERARBEITUNG
Universa wurde 1978 gegründet. Das Unternehmen entwickelte 
sich zu einem Spezialisten für Kunststoffprodukte für die 

Haus-, Industrie- und Medizintechnik. Die Produkt palette 
reicht von Heizungs- und Kühlungssystemen in der Haustech-
nik bis hin zu Anwendungen der Industrietechnik wie Zulie-
ferprodukte für die Automobilbranche. Das Salzburger Unter-
nehmen besitzt eine 100-prozentige Produktions niederlassung 
im tschechischen Olmütz und hält knapp 50 Prozent an einer 
Schweizer Vertriebsgesellschaft. VM 

GROSSES PLÄNE
»Wir wollen den Standort Aigen-Voglhub in den nächs-

ten Monaten zum Kompetenzzentrum für Kunststoff-

technik in der Herz-Gruppe ausbauen, Produkte verein-

heitlichen und Synergien nützen.« 

 Gerhard Glinzerer, Eigentümer der Herz-Gruppe

INFO-BOX
Über die Herz-Gruppe
Die Herz-Gruppe hat ihre Unternehmenszentrale in Wien. Herz 

Armaturen und Herz Energietechnik beschäftigen weltweit 

rund 1.700 Mitarbeiter, davon 500 in Österreich. Das österreichi-

sche Unternehmen mit internationaler Bedeutung erwirtschaf-

tete mit der Beteiligung an der Hirsch Servo AG zuletzt mehr 

als 260 Millionen Euro. Die Herz-Gruppe produziert an mehr als 

20 Standorten in Europa Armaturen, Regeltechnik, Biomasse-

anlagen, Verpackungen und Dämmstoffe. Mit den fortschritt-

lichen Technologien und dem umfangreichen Sortiment gehört 

Herz zu den weltweit führenden Anbietern bei Armaturen und 

Biomasseanlagen. Mit mehr als 20 Vertriebsniederlassungen in 

Europa und Asien sowie Vertriebspartnern in der ganzen Welt 

ist die Herz-Gruppe in mehr als 80 Ländern aktiv und somit 

 einer der bedeutendsten internationalen Hersteller von Pro-

dukten für die gesamte Gebäudetechnik, insbesondere in der 

Heizungs- und Installationsbranche. 

www.herz.eu


